Gedächtnisprotokoll Telefongespräch Alexander Ehrlich (Busverband #honkforhope) und Gregor Doege vom Krisenstab Ahrweiler (https://www.aw-wiki.de/index.php/Gregor_Doege)

Zum Thema „Kinderbetreuungszentrum Ahrweiler“, organisiert und bereitgestellt vom Verein „Eltern stehen auf e.V.“ (www.elternstehenauf.de)

18.07.2021 um 13 : 17 Uhr

GD: Doege
AE: Ja, schönen guten Tag – Alexander Ehrlich mein Name. Spreche ich mit Gregor Doege vom Ahrweiler Krisenstab?
GD: Ja
AE: Ja. Ich bin Vorsitzender des Busverbandes #honkforhope, der von verschiedenen Initiativen um Hilfe gebeten worden ist im Transport von Personen, die wir auch relativ… also was wir schon organisiert haben im Prinzip
GD: Darf ich Sie kurz unterbrechen, bevor Sie mir eine Geschichte erzählen?
AE: Noch mal bitte
GD: Darf ich Sie grad kurz unterbrechen, bevor Sie mir eine Geschichte erzählen?
AE: Ja bitte
GD: Ich find das total toll, Sie wollen uns wahrscheinlich Hilfe anbieten. Ich bin vom Krisenstab Rheinland PSNV. Bitte wenden Sie sich an das Land Rheinland-Pfalz, an das Innenministerium des Landes Rheinland-Pfalz. Von da aus haben wir jetzt den Hut auf, damit wär das total gut, weil dann kann das direkt an die richtige Stelle kommen. Bis ich das hier irgendwo weitergegeben habe, ist das eine Katastrophe.
AE: Ne, es geht eigentlich gar nicht darum, Hilfe anzubieten, weil wir an sich den anderen zuarbeiten. Natürlich können wir zusätzlich noch helfen, das ist nicht das Thema. Aber der Punkt ist, dass eines der Projekte, wo wir mit eingebunden sind, soweit ich weiß, von Ihnen persönlich abgewürgt wird, wurde oder werden sollte, und zwar das Betreuungszentrum vom Verein „Eltern stehen auf“, die ja sich hier um die Kinder annehmen wollten. Und da bin ich gerade total überrascht sozusagen, und nachdem da die Busse sozusagen schon auf dem Weg sind, wollte ich mich mal erkundigen, was da los ist.
GD: Ja, das ist auch nicht von mir persönlich abgelehnt worden, sondern im Krisenstab haben wir erkundet und rausgefunden, dass sie ganz klar sehr deutliche Verbindungen zur Querdenker-Szene haben und damit wollen wir auf keinen Fall in Verbindung betraut werden. Wir möchten nicht, dass Kinder aus diesem Bereich Menschen anvertraut werden, die in dieser Richtung in irgendeiner Weise in Kontakt stehen und wir wollen schon gar nicht dass, wie das in der Nacht geschehen ist, die Querdenkerszene sich damit brüstet, in Zusammenarbeit mit dem Krisenstab hier ein Betreuungszentrum oder sogar das zuständige Betreuungszentrum für die Kinder zu sein. Das geht nicht, und da hab ich dann die Zusammenarbeit auch deutlich beendet. Machen wir nicht.
AE: Okay, jetzt bin ich in doppelter Hinsicht überrascht, und zwar erstens dass Sie hier Hilfsangebote politisieren und zweitens mal Querdenkerszene…
GD: Genau das wollen wir verhindern, dass Hilfsangebote politisiert werden. Punkt. Genau darum geht es.
AE: Das heißt, es geht darum, Menschen, die helfen wollen, müssen politisch dieselbe Einstellung haben wie Sie, oder wie?
GD: Nein, dass im Internet diese Hilfsangebote bereits politisch ausgeschlachtet worden sind. Und wir wollen hier keine Kriegsgewinnler. Punkt. Es geht wirklich darum, hier den Menschen zu helfen und nicht hier politische Ideologien durch die Hintertür einer scheinbaren Hilfe umzusetzen.
AE: Ja, das sehe ich genauso.
GD: Deswegen ist die Zusammenarbeit hier beendet. Punkt. (Gespräch durch Auflegen beendet)
